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Peter Eichstädt: 

Wenn wir nicht Gas geben, überholt uns das Netz 

Zur heutigen Anhörung im Bildungsausschuss zur Großen Anfrage der SPD-Landtagsfraktion 
über Medienkompetenz erklärt der medienpolitische Sprecher Peter Eichstädt: 

Die Stellungnahmen der Anzuhörenden haben deutlich gemacht: Die Anforderungen an einen 
kompetenten Umgang mit neuen Medien und dem Netz steigen rasant. Wenn wir nicht schnell 
Geld und Ideen investieren, werden diejenigen über unsere Kinder die Oberhand erhalten, 
denen es nicht um Schutz und Kompetenz, sondern um wirtschaftliche Vorteile und Daten geht. 
Bereits im Kindergartenalter, vor allem aber in Schulen und in der Lehrerausbildung muss die 
Vermittlung von Medienkompetenz ein Schwerpunkt werden. Dazu gehört auch eine bessere 
Ausstattung mit Hardware. Die zweifellos guten Ansätze von engagierten Fachleuten reichen 
nicht mehr aus: Die in diesem Bereich Aktiven müssen ihrerseits noch besser vernetzt werden 
und ihre Kompetenzen bündeln. Das Bildungsministerium ist gefordert, im schulischen Bereich 
für einen Masterplan Medienkompetenz zu sorgen. 

Die Vorschläge der jungen Medienanstalt Hamburg-Schleswig-Holstein hierzu waren 
befremdlich: Was wir überhaupt nicht brauchen, ist Kompetenzgerangel, das auf die jeweils zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mittel abstellt. Der Offene Kanal Schleswig-Holstein mit seiner 
erfolgreichen jahrzehntelangen Arbeit sollte nicht in Frage gestellt werden. Stattdessen würden 
wir es begrüßen, wenn die MA HSH im Rahmen der ihr zugeschriebenen Aufgaben und 
Ressourcen ihren Beitrag zu einer Weiterentwicklung der Medienkompetenz auch in Schleswig-
Holstein leistet. 


